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Colourbo-PIan

Auf ,1er rtugenblicklich tagenden beratends6 [6lsamm1ung des Co-
lombo-Pl;r.nes soll die I'ortfr.lhrung der begonnenen Projekte be-
sprochen werden. Drirch das Sinken der Rohstoffpreise sehen sich
die an Pla.n beteiligten Länder nicht mehr in d.er Lage, dle zur
Finanziurung der Frojeiite notwendigen Beiträge aufzubrin6en
Burnia u.niL Siam sinrl. aIs lieispro<1uzenten weniger betroffen, well
sich die Preise weit besser geherlten haben a1s die übrigen Roh-
stoffpreise. Werrn der Plan erfolgreicl'r durchgeführt werden so11,
mL:-ssterr sich die LrSA un'i Grossbritar:nien zu weit grösseren Zu-
scirüssen bereitfinderr, als ursprüng.l-ictr beabsichtigt war.

(E 1o.10.1gj3 Nr.5 746)

Länd erbericirte
Zum ersten i/IaI seit Anfang 194'l zelgt d.as Bruttosozialprodukt
im 3. Qurartal 1953 ej.nen geringen R,lickgang. Umgerechnet auf d,as
ganze Jahr beträgt der \'vert 3i1 Mrd. gegen eine Jahresrate von
37214 t[rd.:$ inr 2. Quartal. Der persönliche Verbrauch ist wei-
ter gestiegen, die R'egierui:gskäu.fe und die I-tvestitionen er-
fuhren dagegen eine Abnahme, die, auf Jahresbasis umgerechnet,
3,5 Mrd.$ beträgt . (Nzz 12.10.1957 Nr.2go)

Das Office of Defense I[obilisation berichtet, d.ass das Ausbau-
prögramm zur Erhöhu.n6 des industriellen Produktionsvermögens
der t*-erkanlagen zvr Herstellung von Rüstungserzeugnissen am
1,7. zur HäIfte vollerrdet war. Bis zu d.iesen Zeitpunkt bel-ie-
fen sich clie Ausbaukosten' des incrustriellen Uio{ilisationspro-'
grammes auf 17 15 ilIrd.$. Bie Jahresende wirtl der Ausbau zo zwei
Dritteln beendet sein. Die StahlkapazLtä"t wurde von 100 MilI.t
1950 auf 120 MiIl.t (Staird vour September) mit dem Endziel von
12413 LIiIl.t '1954 gesteigert. Die Produktionskapazität der Alu-
minlumindustrie beträgt 1,4 MlII.t jährlichr sie hat sich seit
195O mehr als verdoppelt. 1955 soll sie 1,7 Milt.t (auf Bauxit-
basis) betragen. Vorläufig bestehen lieine Aussichten für die
vollständige Beseitig-ung d.es sogen. Defence Material System.
Led.iglich die Kontrolle für l{ickel wurde nit Wirkung ab 1 .11 .
aufgehoben.

(NZZ 11 .10 .1953 lir .279)
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Nach vorläufigen Angaben belief sictr d.ie Produktion von Perso-
nenwagen im SlQuartäl auf 1 585 000 iiinheiten oder 8,6 vH weni-
ger als im 2. Quartal, aber um 41 1 vH m.ehr als im ersten Quar-
taI. Für d.as 4. Quartal wird mit einer ?roduktion trron 1 414 000
Personenwagen gerechnet im Vergleich zu den f rtther gu'pla,lten_ 

_1 554 000 ninfräiten, was einen Gesantarisr;toss von rd. 613 MilI.
W*gen für das Jahr 1953 ergeben vrür'de, J951 rmrrden 5 337 OOO

und 1950 6 656 000 ltragen hergestellt. Die Bestände der Händler
erreichten Anfang Septenber rd. 500 000 Wag'en. Diese ZahL mag
an sich nicht beunruhigend erscheinen, wenn berücksichti;t wirc1,
dass durchschnittlich die gleJ.che Anzahl von neuel: 'rlagen monat-
lich verkauft wird, doch stetrt die Einfiihrung reü.F;.rr ltrtodelle be-
vor, was den Verkauf dieser Lager nicht erl-eichtern wird. Die
Lage auf dem Gebrauchtwarenniarkt hat allerdings'wähz'end der
beiden Letzten Monate keine Yersctrlectrterung erfahren. Ausge-
sprochene Luxuswagen wurden bisher von der Verkaufsstockung
nicht erfasst. Dei Marktanteil von General Motors (bereckrnet
auf Grund d.er Ergebnisse der ersten 9 Monate) frat sich von +1 vH
1952 auf 48 vH erhöht, die Ford. Motclr Co. konnte ihren Anteil
von 23 vH behaupten, während Chrysler Corp., d.ie in diesem Jah^
besonders stark von Streiks heimgesucht wurde, eine Verringerung
thres Anteils von 22 auf 20 vH erfuhr. Der AbsatzanteiL der
frGrossen Dreirr hat sich von 86 vH 1952 auf 9l vH erhöht, wäh-
rend der Anteil d.er rrUnabhängigenrr von 1 4 auf 9 vH gesunken
ist. 1954 wird mit einem Nachlassen des Absatzes und der Pro-
d.uktion vpn Personenwagen gerechnet. 

.(wzz 12.10.195j Nr.2Bo)

Die Zaltl der Besehäftigten sank
tember um ungefähr 1 MlII. auf 6
lich auf d.as Ausscheiden der Stu
wegen der lliiederaufnahme des Stu
der Beschäftigungsabnalr.me war di
ein weniger höher a1s i4Äeptenbe
blieb gegenüber August praktisch
Mil}. oder 2 vH aller Zivilarbei

Die monetären Goldreserven betrugen
und. d.er Zahlungsnittelumlauf 30 774

von Mitte August bis Mitte Sep-
2r3 MIII., was
denten aus dem

ecloch hauptsäch-
rbeitsprozess

j
A

diums zurij.ck-zuführen ist. trotz
e ZahL der Beschäftigten noch
r 1ct52. Die Erwerbslosigkeit
unverändert, sie betrug 1 ,2+6tskräfte.

(ttzz B. 1o .1953 Nr .276)

Landwirtschaftsmlnister Benson schlug vor, die näcLrstjährige
Baumwollernte auf 10 000 Ba}lell zu beschränken, was einer Be-
stellung von nur 17r910 Mill. acres gcgen 2415 I{1II acres in
diesem Jahr gleichkommt. Über die Arrbaubcschränku.ng soII am
15.12. abgestinmt werden. Bei Mais, dessen Ernteergebnis 3r196
Mrd.bu betrug, wird ebenfalls eineAnbaubeschrankung erwogen.

(mYr 1.0.10.1953)
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2 126 MilL. (unverändert)
+103 )MiII. $.
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13 .10 .195J I{r. 281 )

Der Ernährungsminister rät den lokalbehörd.en keine neuen Nah-
rungsmittel-Kommissionen mehr zv berufen, wenn d.ie Dlenstzei-t
der augenblicklichen Kommissionen Ende Dezember abläuft. Fer-
ner wurden keine Druckaufträge fur neue Rationsbücher erteilt,
die die jetzt im Gebrauch befindlichen ersetzen sol-len., Es ist
anzunehmen, dass d.ie Nahrungsrrittelrationierung mit geringr.,n
Aussnahmen in Kürze aufhören wird.. Die Lage auf dem Fleisch-
markt erscheint noch sck^wierig, doch ist rnit einer Normalisie-
rung innerhalb der nächsten 12 Nlonate zu rechnen. Gegen tlie Alrf-
hebung der Margarinerationierung spricht vorläufig dcr zt) er-
wartende erhöhte Elnfuhrbed^arf .

(Fr 7 .1o .19j3 lrr.2o o77 )

Die ausserordentlichen Vollmachten des Kabinetts Laniel (Ce-
setz vom 11.7.) sind am 1.10. abgelaufcn. Der erste TeiI dr:s
von der Regierung eingeleiteten Reformwerks (insgesamt etwa
100 Dekrete) Iiegt vor und wird d,emnächst von Parlament ge-
prüft, das anschliessc-nd dureh Verabschiedung d.er Steuerr.eform
und des Staatshaushaltsplanes für 195+ das von der Regierung
elngeluitdte $lerk fortzufüir.ren habrn wird.. Auf za|rlreichen Ge-
bieten, an die das Parlament bishcr nicht heranzutreten wagte,
wurd.en die schlimnsten UIieständ.e bcseitigt, so bei der Orga-
nisation der landwirtschaftlichen Märki;e, bei der Reform d.es
Alkoholm.onopols, den Notverordnungen, die den freien Wettbe-
v,'erb rviecl.-rherstellen soIlen und bei verschiedencn VerwaLtungs-
reformen. Ind.essen hennt das Ausbleiben ile'r lfährungssanierung
die tJtliederbelebung der Spartätigkeit und sonit die ausreichende
Speisung des Kapitalmarktes und. einen Abbau d.es Zinsniveaus,
was wiederum auf rLie Finanzierung der Investitionen und die
Entwicklung der llt/irtschaft einen lähmenden Einfluss ausübt.

(wzz 10. 1o .1953 Nr. 278)

Der Index der Grosshandelspreise (t.+9=tOO) ermässigte sich
von 137 r7 im August auf 137 rO irn September oder un 0,2 vH. Die
Nahrungsmittelpreise gaben auf 121,+ (121,8) uncl die Industrle-
prcise auf 15Or2 (15015) nach, während Brerygtoffe und^ Energle
sich auf 13912 (1"t819) verteuerten. In Verglelch nlt den im Fe-
bruar 1952 verzeichneten Stand von 152 ist der Gesamtindex in
Septembur um 15 Punkte oder 919 vH gesunken.

(NZZ 8..10 .1951 Nr. 2'75)

-4



noch:
Frank-
7eTffi-

Nieder-
TänAe

4

In einigen Deparfuents Mlttelfrankrcichs sind am 12.10. a'Is
Protest"gegen das MissverhäItnis zwischen Procluktions- und
Konsumpräi.äen von den Bauern Barrikaden und Strassensperren
errichtet worden - G{zz 11,1A.1951 Nr.2g1 )

Für d.as erste Halbjahr wird der Überschuss d.e'r Zahlungsbilanz
auf mehr als 9OO MilI. Seschätzt, der nur um etwa -tOO l\til-I. 8e-
ringer ist a1s in der Vergleichszeit 1952 und den Utrerschuss
des-2. Halbjahres 1952 un ungefd.hr 30 MiIl. hfl übertrifft.
Nachdem d.er-Anstieg der industriellen Prod.uktion vou 10 'sH

1950 auf 4 vH 1j51-und weiter auf 1 vH 1952 zurtickgegaii5en-war,
tiät in den Monaten nach der Wasserkatastrophe wieder eitt be-
schleunigter Aufschwung ein, und die industrielle Prod.uktion
1ag in Jüni un fast 8 vtt tiber dem Stand vom Dezember 1952 und
um-mehr ars 18 vH über d'en Niveau vom Juni 1952' rm Juri setz-
te wegen der Ferien eln leickrter Rückgang r'in.- Die ZahL d.er
Arbeifslosen, einschl. d.er ZahL der im Rei-chsd.iunst f,:i.r öffent-
liche Arbelten vorübergehend beschäftigten Arbeitslosen, ist
1m ersten Halbjakrr um 57 vH auf 75 000 und bis Erid.e August ?9!
71 OO0 zurtickgegangen, verglichen mit 119 000 Elde August 19_52.
Das reale Vol[säin[omnen je Kopf d.er Bevö]kerung ist vofi 1950
bls 1952 um 1 vH gestiegen, nachdem d.ie Zuna.hme in detr Jahren
1948 und 19+9 zusammen t-A vH erreicht hattc. Von 1950 bis 1t)52
lst der Güterverbrauch um 2 vH gesunken, obwohl die Bevölkerung
um 4 vH zugenommen hat. Im ersten lialbjakrr 1953 lag cler rtidexder
konsumierten Güter um 2 vH üliey'd.en Durchschnitt der Vergleichs-
zeit 1952 und um 4 vH unter dem Durchsclrnitt des 2.. Halbjahres
1952. Die im Rahmen des staatlichen LohniLirigisnus und auf Grund
der starken Progression der Einkommensteuer sowie cLer grosszü-
gigen Sozialgesetzgebung bestehende Iendenz zur Nivillbrung der
pint<ommen bewirktr-dass-d.er Anreiz, metrr zu vcrdienen, üm da-
durch mehr konsumieren zu können, gering ist. Das Ausfuhrvolu-
men hat sich von 1950 bis 1952 um mehr als 25 vH erhöht, 1952
betrug die Zunahme ungefähr 6 vH. Wertmässlg nahm die Ausfuhr
von 1950 bis 1952 um 51 vH zu, während im ersten Halbjahr in
Vergleich zum ersten Halbjahr 1952 ein Ri.ickgang um mehr als
7 vH eintrat, der auf die Preissenkung für Ausfuhrgüter zurück-
zuftihren ist; d.ie Ausfuhrgüter hatten von 1950 bis 1952 eine
Preiserhöhung um 19 vH erfatrren. Ab 1.1.1954 werrlen die Löhne
um 5 vH erhöht, wodurch sich die Differenz zwlschen einheini-
schen und westc.uropäischen Löhnen etwas vermind.ertl normale
KonkurrenzverhäItnisse mit dem Ausland liessen sich aber durch
die Freigabe der lohnbildung und. grössere Differenzierung der
Einkonmen schaffen. Die trohnerhöhung, mit cler die Erhöhung der
Altmleten und die im Frtihjahr 1951 erlittene Reallohneinbusse
kompenslert werden soII, dürfte zusammen mit der arrgekündigten
Einkommensteuersenkung zu eincr Kaufkraftvergrösserung b.-'itra-
g€trr wodurch d.ie Besserung d.er $lirtschaftslage ihre Krönung in
einer tatsächllchen Erhöhung des Vclkswohlsterndes finden könn-
te' ,: 

;zz 9.10 .1g5J Nr .277)

Ab 15.10. unterliegcn u.a. folgende Güter aus der Dollarzonebei der Einfuhr keinen merrgenmässigen Beschränkungen nr:lrr: Mais,
Rohtabak, Rohasbest, Zlnkerz, gewiÄse amerikaniscfi.e Hö]zer,
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ffi?[6r- Rohbaunwol]e, gebleichte Linters, vcrschiedene Cheurikalien
T6raf und Insektenbekämpfungsnittel, ferner gewisse Maschinen und

Präsisionsinstrumente. Ftir Rohstoffe, Halbfabrikate und Pro-
duktionsmittel, die- nicht in d.er Liberalisierungsliste aufge-
führt sind., so11en Einfuhrbewilligungen flir grössere Mengen
abgegeben wc.rden.

(xzz 13.10.19i3 Nr. 281 )

In d.en ersten 7l{onaten beliefen sich die Inporte auf 9414 MilI.,t Evp-
ten gegen 128,7 MiI

auf 84r5 MiIl.
sa1d.o von 51 ,6
enthalten nicht alle Import
nicht registriert ) , d.och is
Dcvisenlrestände der Banken

rr der Vergleichszeit 1952 uäd die Exporte
n 77 r(, MiIl. €,E. Sonit krat sich der Passiv-
. auf 9, lyIiII. €E vermindert. Diese Zahlen

( gewisse Regiurungsimporte werden
die Besserung unverkennbar. Die

ind seit Ende 1952 bis Mitte Juni

I. i
gege
iviill 9

e
t
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von 272r, MiIl. iruf 27419 MiIl. €,8 gestiegen. Dabei sind die
Dollarbestänc1e um etwa 3 MilI.€E gefallen und dic freien Ster-
Iingrescrv€r u.ß 1415 MilI. gestiegen, von d.enen nur 9r75 IüiI}.
€iI von d.em blockierten i{r.-2-Konto überwiL:sen word.en sind.

(Nzz 9,10.1953 Nr. 277)

Naclr der letzten Schätzung wird die Baumwollernte nur 51927
MilI. Cantars betragen. Die vorjährige Ernte erbrachte 9r713
utirl. cantars. (st 10.10. 1957 Nr. 7944)

tl[e]- twarenmärkt e

An dcr Chikagour Ge,trcid.ebörse verLoren Weizen 2 3/8 cts., Mais
1tl2 cts. und Roggen 1 ct. je bu. Nur Hafer konnte seinen Preis-
stand um 1 ct je bu bessern. Der Marktverlauf unterlag verschie-
dcnen Tendenzschwankungen. Infolge d.er Bekanntgabe höherer Aus-
fuhrunterstrlitzung für ITIA-Yfeizen verst.irkte sich das Kaufinter-
esse für tliej-zen vorübergehend.. Gelegen'blich auftretende Erho-
lungsiendenzen wurd.en aber imne.r wieder durch Sicherungsver-
käufe unterbrochen.
Die Preise für essbare Öte an den noramerikanischen Märl.ten
haberr sich etwas gefestigt. Eine Ausnahme machten d.ie Erdnuss-
öIpreise, die von ihren bisherigen Stand abbrückelten. Schmalz
und TaIg waren nach dem letzten Rückgang gebessert. Für philip-
pinischesKoirra und llokosnussö1 lautete die Tendenz fester.
An cler l{ew Yorker Kaffeebörse waren Abstriche von 0r84 et. je Ib
in den ersten Sichten und von Or35 bis 0140 ct. in den beiden
nächsten Sichten zu verzeichnen. Itrach anfänglich ruhigem lllarlct-
verlauf kam es zu einem zielrlicn scharfen Rückgang. Erhebliche
Verkäufe für brasilianische R.echnung in der ersten Sicht wurclen
dara.uf zurückgefithrt, dass im Bezug auf die Verrechnung d.es
Ausfuhrerlöse§ von Kaffee in Br"silien eine Arrrlerung eintr.-,ten
solt. - Die lend.enz an d,er New Yorker Kakaobörse war uneinheit-
lich, die Gesamttend.enz am Irondoner Verschiffungsmarkt war et-
was schwächer.
Am Londoner Wollterminmarkt hat sich das Geschäft nacb ruhigem
Beginn sichtlich belcbt, wobci jedoch das Preisniveau vom Sähluss
d.er Vorr.,oche im grossen und garrzen unverändert blieb. An den
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australischen Versteigerungsplätzen wurdu clas reichliche Ange-
bot gut .aufgenommen. Beste Merino-Spinner-Qualitäten erzielten
Gewinne von 2 3 d jc lb. In oer sli-dafrikanischen Union laggn
die Erlöse in Vergleich zur letztcn Septemberwoche um etwa 2y2
vH höher.- Die Preise an d.r New Yorker Ba.umwollbörse sind.
w.:iter abgebröckel-t. .In den drei ersten Siehten traten Ver-
Iuste zwischen Or23 und 0.28 ct" jr: Ib. ein, so dass jetzt
nicht nrtr ein absoluter Tief stand r'ilr die neue Saison errei cht

, sondern aucli d.as Tief für die Vorsaisoil von 32r+O cts.
Je Ib. am12.1.1953 unterschritten wurd.e. Die erste Sicht liegt
d^anit auch unter Cem durchschnittlichen Sttttzungspreis von
32r7O cts. je Ib. für Midrling 15/16 in.ch.Die Veröffentlichung
der neuesten Ernteschätzung in Höhe von 151596 MiIt.Ballen
(+ll O0O Ballen mehr als die Septenberschätzung) t,:ste ver-
stärkte Abgaben aus. Kennzeichnend für dle Lage am nordamerika-
nischen Baumwollmarkt ist die Ermächtigung des landwirtschafts-
ministers, dass nun aueh im trlreien lagernde Baumwo1le der Ern-
te 1953 beliehen werden kann.

Die Notierungen fi.r:e Jute Stand.ardqualität IJA Firs§ die Mitte
Au'Eust mit 96 §, ihren Jahreshöchsistand er::eicht hatten, slnd
voiübergehend. bis auf 82 §. je Lg/t cif europäische' Häferr zurtick-
gegangen. Die indischen l{otierungen für Firsts fielen von 15O
auf 135 Rps je Bal}en'je 400 lb. fob Kalku'bta. In den letzten
Tagen haben die pakistanischen Preise bis auf 85 - 87 € ange-
zogen. Angeblich so11 dit-- paklstanische Regierung die MögIich-
kt,it erwägen, den Zoll für Rohjuteexport nach dern Kontinent
zu senkenr so dass die Marktentwicklung weiter unsicher bleibt.
Mit Verl-usten von 1r4O cts. je lb. in New York und. von 7/8 dje Ib. in london hatte Kautschuk erneu.t einen scharfen Rück-
gang zu verzei-chnen. Zum Wochenschltrss entr,vickelte sj.ch ausge-
hend. von Singapur eine etwas stetigere Tendenz.
Die Geschäftstätlgkeit a.rn l,Iew Yolker Metallmarkt urhrschied. sich
wenig von der der-iorwoche. Die Preisstruktur für Kupfer schwäch-
te sich leicht dl , der Tleltexportpreis stellte sich im lTocheri-
durchschnitt Auf 28,088 cts. je Ib., gcgenüber 28, 196 cts.j
Z
e Lb. in d.er Vorwoche.- An cler Londoner Meterllbörse Eaben
lnn um 10 € auf 602y2 € und Btei um rd. 1 3/+ e auf-907r8 jeg/t nach. Kupfer lag mlt 237 ä gegenüber 237' y2 ,O kaum värää-ert. lebhaftere Nachfrage 1öste bei Zi-nlx nach der wochenlangen
chwächenelgung elne zuva.rsichtl-iclrere Grundstinrtung mit einem
ewinrr von etwa 2Ll2 € aus . '

(nzuwz 14.10.1951 Nr. 82)
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